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Neueſte Errigniſſe
Staatsſekretär Dernburg traf geſtern in Keetmanshoop Deutſch

Südweſtafrika ein

Der König von Sachſen hat das Gnadengeſuch der Grete Beier ab
gelehnt

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemencean beabſichtigt am
6 Auguſt nach Karlsbad abzureiſen

Die Meldung vom Tode des Admirals Roſchdjeſtwensky beſtätigt
ſich nicht

Der aus der Jrrenanſtalt entlaſſene Weber Oeſer hat in Lichtenſtein
Callnberg bei Glauchau ſeinen Vater und einen Geiſtlichen erſchoſſen

Bei einer Schiffskataſtrophe auf den Amur ſind 91 Perſonen ertrunken

Die Auruhe
Hat denn die Diplomatie in dieſem Sommer gar kein Ruhe

bedürfnis Reiſen die Staatsmänner die ſich zur Winterszeit lange genug
mit Bündniſſen und Gegenbündniſſen mit dem unlsslichen Durcheinander
von Verträgen geheimen und geheimſten Vereinbarungen beſchäftigt haben

nicht irgendwohin zur Erholung Nicht nur zu ihrer Erholung auch zur
Erholung der Völker denen es ſehr willkommen wäre wenn einmal dieſe
geſchäftigen Köpfe feierten

Leider macht man die Beobachtung daß die Diplomatie in dieſem
Sommer überaus munter und tatenluſtig bleibt Es verläßt wohl
der eine und andere der Herren auf einige Wochen ſeinen ſtändigen Wohnſitz

aber wenn man ihn dann glücklich untergebracht glaubt in irgend einem

ſtillen Winkel oder einem berühmten Bad wird man von der Meldung
überraſcht daß der Abgereiſte ſchnurſtracks den Weg nach Paris oder
Londen oder nach dem zu einer Erholungsfahrt durchaus nicht verlockenden

Petersburg genommen hat Es ſind ſo ſcheint es die vielen Reiſen
und Begegnungen der Staatsoberhäupter die die Diplomatie auf
den Beinen halten Nach König Eduard reiſt Präſident Falliöres
umher mit Reval als Höhepunkt Der kluge Britenkönig ſelbſt will ſehen
was ſich durch einen Beſuch beim Kaifer von Oeſterreich für ein
ſachtes Hinüberziehen unſeres Verbündeten auf die Seite der ſogenannten
Weltfriedenspolitik Englands tun läßt Später kommt der gute Eduard
auch auf etliche Stunden nach Wilhelmshöhe oder nach Schloß Cronberg
Und wenn die Großen die politiſchen Reiſegeſchäfte erledigt haben machen

ſich die Kleinen auf wird z B Fürſt Ferdinand ſich ein bischen in
Paris und London umtun und ſich beſonders in London darüber etwas
näher unterrichten was eigentlich mit der moraliſchen Hülfe gemeint
ſei die nach der zuverſichtlichen Ueberzeugung des famoſen engliſchen
Balkankomitees Bulgarien in einem Krieg gegen die Türkei von Englaud

Aber es ſind nicht allein dieſe Rundreiſen mit ihren feſtlichen
Empfängen ſorgfältig vereinbarten Trinkſprüchen Paraden und nichts
ſagenden Mitteilungen an die Oeffentlichkeit wodurch die Diplomatie um
ihren Sommeraufenthalt gebracht und die Auswärtigen Aemter bis in die
Nacht hinein mit chiffrierten Depeſchen beſchäfttgt werden Auch die
hohen Militärs reiſen und wie es ſcheint nicht zu ihrem Vergnügen
Das Ungewöhnliche iſt dabei daß von ſolchen Reiſen ſo wenig Aufhebens
wie nur möglich gemacht wird Nicht zu vergeſſen daß die intereſſanten
BalkanKomitees einen Eifer entfalten in Kundgebungen und anderen
viel verdächtigeren Rüſtungs und revolutionären Arrangements wie ſeit
Jahren nicht Das Merkwürdige iſt daß die Arrangeure in den durch
Armut und Not ausgezeichneten Gegenden über recht reichlich fließende
Geldquellen verfügen Früher hieß es Der Rubel rollt Jetzt iſt es das
engliſche Gold das ſeinen Lauf durch die Welt nimmt und gute Dienſte
leiſtet für die Erreichung engliſcher Ziele auf Umwegen

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Herr Jules Cambon hat gut
reden von Optimismus von offenem Spiel von der ſtark machenden
Wirkung des Grundſatzes Jmmer die Wahrheit ſagen Wie ſollte ſich
die Welt nicht dem Botſchafter der Republik in angenehmſter Beleuchtung

darſtellen nach der beinahe fertigen Errichtung des großen Schutzwalles
den England Frankreich und Rußland gegen Deutſchland gezogen haben
Wenn das Spiel zu Ende iſt kann man ſchon die Karten aufdecken und
ſogar ſagen wie man geſpielt hat Die Engländer denken allerdings nicht
ganz ſo optimiſttſch wie Herr Cambon es tut Die Zeppeline macht
ihnen Pein obwohl jemand berechnet hat daß ungefähr 7000 Luftſchiffe
dazu gehören um mit 100000 Mann in England einzufallen

Zu hoffnungsvoller Stimmung haben am wenigſten die Völker
Anlaß die vielmehr von wachſendem Unbehagen erfaßt ſind ob der ſelt
ſamen Gejſchäftigkeit die ſich in dieſem Sommer allenthalben bemerklich

macht Es fällt ſchwer ruhig ſitzen zu bleiben und ſich gemütlich zu fühlen
wenn alles ringsum in Bewegung iſt

Die Strafprozeßreform
Die im Reichsjuſtizamte ausgearbeitete Juſtizuovelle welche ſoeben

dem Bundesrat unterbreitet wurde iſt nur in den Umriſſen belannt ſo
daß ſich eine eingehende Erörterung umſomehr erübrigt als ja dieſe
Novelle nur einen Teil der großen Reform auf dem Gebiete unſeres
Strafrechts büdet die von allen Seiten als dringlich erkannt und von
der Regierung beſtimmt in Ausſicht geſtellt worden iſt Ueberdies haben

wir es noch nicht mit der definitiven Vorlage zu tun ſondern der Bundes
rat hat zunächſt noch ein Wort mitzuſprechen wenn auch in den Grund

zügen alles unverändert bleiben dürſte da die Reichsregierung erſt nach
vorherigem Einvernehmen mit den Bundesſtaaten an die Arbeit heran
getreten iſt

Die jetzigen Veröffentlichungen decken ſich ſo ziemlich mit den ſchon im
Juli vorigen Jahres gebrachten Mitteilungen über eine Reform unſeres
Strafprozeſſes namentlich ſoweit es ſich um die Novelle zum Gerichts
verfaſſungsgeſetze handelt durch welche die Organiſation der Gerichte
erſter und zweiter Juſtanz grundlegende Veränderungen erfahren
ſollen und als erkennende Gerichte der Amtsrichter das Schöffengericht

alte Zuſtändigkeit behaltende Schwurgericht eingeſetzt werden Daß gegen

die Urteile aller dieſer Gerichte die Berufung zuläſſig ſein ſoll iſt einer
der wichtigſten Punkte der Reform und bekanntlich dinſichtlich der Straf
tammer Erkenntniſſe ſchon lange angeſtrebt Die Unmöglichkeit gegen die
Urteile der Strafkammer Berufung einzulegen wurde als ein großer
Mangel der Strafprozeßordnung von 1879 nicht nur in weiten Kreiſen
des Volles ſondern auch von hervorragenden Juriſten beklagt Bezüglich
der zu bildenden Berufungsinſtanzen iſt es bei den im vorigen Jahre ver
öffentlichten Vorſchlägen geblieben Die in Ausſicht genommene Gewährung

von Tagegeldern an Schöffen und Geſchworene iſt ein Gebot der
Billigkeit und eigentlich nur noch von der preußiſchen Regierung bekämpft
worden

Von großer Bedeutung iſt die Milderung im Zeugniszwang
verfahren die nicht allein im perſönlichen und in Familien
Angelegenheiten geplant iſt ſondern auch der Preſſe zugute kommen
ſoll Wenn künftig gegen die letztere der Zeugniszwang nur noch in
Fällen ausgeübt werden darf wo es ſich um Verbrechen handelt ſo iſt
das gegen den heutigen Zuſtand wo der Zeugniszwang auch bei Lappalien

zuläſſig iſt und angewendet wird ein bedeutender Fortſchritt Mehr zu
erreichen wird kaum möglich ſein und man muß ſich mit den gebotenen
Zugeſtändniſſen zufrieden geben

Einen ſehr breiten Raum im Strafprozeßreformentwurf nehmen die
Jugendgerichte ein Man hat an maßgebender Stelle den Krebé
ſchaden der beſtehenden Verhältniſſe ſehr wohl erlannt was ja auch durch

die hie und da erfolgte Einrichtung eines ſpeziellen Gexrichtshofes für
Jugendliche zugeſtanden wurde Selbſtverſtändlich muß in einem Rechts
ſtaate die verſchiedenartige Behandlung einer gewiſſen Kategorie von
Perſönlichkeiten vermieden werden und ſo war es denn geboten für das
ganze Reich einheitliche Vorſchriften über die Organiſation von Jugend
gerichtshöfen zu erlaſſen ebenſo hinſichtlich der Rechtſprechung der
letzteren gewiſſe Normen feſtzulegen Man verſpricht ſich bekanntlich ſehr
viel von der günſtigen Wirkung dieſer Spezialgerichtshöfe und hofft daß
dieſelben für die künftigen Geuerationen von Segen ſein werden

Auch betreffs der Einſchränkung der Unterſuchungshaft der Aus
dehnung der Verteidigung auf das Vorverſahren der Vereidigung der
Bekanntgabe von Vorſtrafen der Zeugen und Angeklagten ſoll die Reform
vieles Wünſchenswerte bringen ſo daß man ſich der großen Bedeutung
derſelben nicht verſchließen kann und den weſentkchen Fortſchritt dieſer
Reform durch weiche eine Reihe ſehr alter berechtigter Forderungen auf

dem Gebiete unſeres Strafrechts der Erfüllung zugeführt werden ſoll
freudig anerkennen muß Eine volle Würdigung der Einzelheiten kann
erſt erfolgen wenn demnächſt der Geſetzentwurf in ſeinem ganzen Wortlaut

bekanntgegeben ſein wird

Politiſche AUeberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 21 Juli Hofnachrichten Die Hohenzollern
ging geſtern früh 71 Uhr nach Uebernahme des vierten Kuriers in See
und traf nach guter Fahrt abends 101 Uhr vor Molde ein Während
der Fahrt hörte der Kaiſer Vorträge und arbeitete allein Wetter heute
kalt und regneriſch

Eine Begegnung des Kaiſers mit König Eduard
zu erwarten haben würde die aus Richtern und Laien zuſammengeſetzte Strafkammer und das ſeine Die von uns bereits wiedergegebenen Meldungen über eine Begegnungj

Die Ahnfrau
Roman von Roſa Axamethy Racher

71 Fortjetzung Na her zers eten
Der Freiherr nickte ſtill vor ſich hin
Geh Kleine geh Jch vermiſſe Dich ſchwer aber Du

haſt Recht Man ſoll Unannehmlichkeiten aus dem Wege
ehen Alſo auf frohes Wiederſehen Willſt Du lange bleiben
ur über die Feiertage Gut ſo gehe denn in Gottes

Namen
Eva küßte erfreut und glücklich des Freiherrn Hand und

entfernte ſich um allſogleich die Fahrt anzutreten

Nimm Dir den Schlitten und komme glücklich an hatte
ihr der Freiherr nachgerufen

Sie eilte auf ihr Zimmer raffte ſchnell zuſammen was ſie
für ein paar Tage brauchte und kam eben zurecht als der
Schlitten vorfuhr

Wally und Zeno kamen gerade von einem Spaziergang
durch den Park Arm in Arm gegangen

Mit vor Aufregung glühenden Wangen ſtand Eva neben
dem Schlitten und legte ihr Handgepäck in denſelben

Wo willſt Du hin frug Wally mit großen Augen
Jns Jagdſchloß Frau Schmid hat mich geladen ſagte

Eva mit fröhlichem Lächeln
Sie freute ſich rieſig auf die ſchöne Fahrt
Wie ſchade daß Du nicht bei uns bleibſt doch es wäre

aicht gemütlich Mama und Dora ſind unberechenbar Beſſer
für Dich da draußen Grüße mir mein liebes Weidheil
Du Glücklichel Welch herrliche Fahrt jetzt im Vollmond
ſchein Sieh nur dort kommt er ſchon herauf der liebe

See dwWally küßte Eva herzlich und Zeno bot ihr freundſchaftlich
die HandV Wiederſehen KleinEva ſagte er lächelnd und ſah

ihr in das herzige Kindergeſicht Gedeon wird ſich kränken
und ärgern meinte er ſcherzend

Raſch hob Eva den Kopf und ihr Blick wurde ernſt
Der Herr Baron wird mich nicht vermiſſen dazu bin ich

zu unbedeutend ſagte ſie abweiſend
Wally umſchlang ſie begütigend
Nein Zeno iſt nicht kokett Sie macht ſich nichts

aus Gedeons Phraſen und Schmeicheleien Sie nimmt ihn
nicht ernſt und damit hat ſie recht

Nochmals küßten ſich die jungen Mädchen dann beſtieg
Eva den Schlitten deſſen Pferde unruhig am Boden ſcharrten

Sie hüllte ſich in den neuen Pelz zog über den Kopf eine
Kapuze und ſetzte ſich bequem zurecht

Gute Unterhaltung glückliche Fahrt rief Wally ihr
nach und Eva winkte grüßend mit dem Taſchentuch

Noch eine Biegung und der Schlitten verſchwand nur das
Läuten der Schellen an den Pferden war noch eine Zeitlang
vernehmbar

Evas Fahrt geſtaltete ſich zu einem ſeltenen Genuß
Der Vollmond beleuchtete die Gegend und tauchte alles

in ſein Silberlicht
Wie auf weichen Flaumfedern flog der Schlitten über den

glitzernden Schnee
Von den Bäumen an der Waldliſiere wirbelte der Schnee

über Pferde und Schlitten
Die Erſchütterung der

fährtes hatte ihn gelöſt
Und am matterhellten Abendhimmel hie und da ein kleiner

ſchwachfunkelnder Stern wie ein liebeundes wachendes Auge
Eva atmete erleichtert auf
Wie lieb von Frau Schmid ſie zu rufen Die gute Frau

wußte wie gerne das junge Mädchen im Jagdſchloß weilte
ſie mußte auch von der Dienerſchaft erfahren haben daß Eva
auf Schloß Eichen nicht von allen gern geſehen war

Sie hatte das junge Mädchen lieb gewonnen und war auf

Luftzug des vorbeiſauſenden Ge

den Einfall gekommen ſie über die Feiertage herauszubitten
um ſie einmal für ſich zu genießen

Frau Schmid war eine einfache Frau aber Eva ſchätzte
ihre Schlichtheit Gradheit und ihr gutes teilnehmendes Herz

Sie fühlte eine faſt kindliche Zuneigung für dieſe brave Frau
Als der Schlitten eine Wendung nach Weſten machte

glomm zwiſchen den hohen Stämmen des Waldes tiefrotes
glühendes Abendleuchten auf

Die Zuſammenwirkung zwiſchen Abendglut und fahlem
Mondſchein war herrlich

Dieſe Glut jenſeits des Waldes die feurigen Garben und
dort über den Wieſen der bläuliche Schimmer der ſilberne
Glanz

Entzückt ſchaute Eva in dieſe zauberhafte Beleuchtung
Jmmer näher kam ſie den feurigen Gluten welche die

ſcheidende Sonne noch am Horizont malte
Der Wald nahm ſie auf
Krähen flogen aus dem Schlafe geweckt von den Aeſten

der Bäume empor wenn die Peitſche knallte und die Hufe der
Pferde über holprige Stellen polterten

Ueberall rieſelte in feinen Flocken der Schnee von dem
Geäſt

Ein Häher flog ſchwerfällig von Aſt zu Aſt ein Eich
kätzchen huſchte über den Weg und rannte behend am Stamm
einer Rieſentanne empor

Wie gut daß ich mein Mordinſtrument nicht bei mir habe
Armes kleines Ding Du hätteſt mich ſonſt in Verſuchung

eführtö Eva flüſterte es lächelnd vor ſich in

Fal führte hier bergauf und war etwas ſteinig
und ſtei

Zenos feurige Roſſe nahmen dieſe Strecke ohne Auſtrengung
raſch und behend aber die Pferde welche heute verwendet
wurden waren nicht die beſten

Es ging daher langſam und vorſichtig
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Seite 2 Donnerstag
Kaiſer Wilhelms mit König Eduard auf deſſen Durchreiſe nach
Martenbad gewinnen wie wir erfahren an Wahrſcheinlichten Bereits
auftauchende beſtimmte Angaben über Ort und Zeit der Begegnung müſſen
aber als unbeglaubigt bezeichnet werden

Der König von Sachſen traf mit den beiden Prinzen und
Gefolge heute morgen an Bord des Dampfers Kronprinzeſſin Cecilie in Odde
ein Am Vormittag unternahmen die Herrſchaften einen Ausflug nach dem
Buargletſcher von wo ſie um 12 Uhr zurücktehrten und das Frühſtück auf
dem Schiffe einnahmen Die Abreiſe nach Bergen erfolgte heute abend

Ein amerikaniſcher Zeitungskorreſpondent auf der
Hohenzollern Der Matin meldet aus London am Sonn ag

habe Kaiſer Wilhelm in Bergen auf der Jacht Hodenzollern den
Korreſpondenten William Byarb Hale der New York Times
empfangen Nach dem Diner habe der Kaiſer volle zwei Stunden
allein mit dem Korreſpondenten im Geſpräch auf der Kommandobrücke
der Hohenzollern promeniert Das Geſprächsthema bildete wie ver
lautet die Perſönlichkeit des Präſidenten Rooſevelt Auch über die
Fernfahrt Paris Newyork über deren Etappen auf amerikaniſchem Boden
der Korreſpondent genau unterrichtet iſt ſei geprochen worden zumal da
der Start vom Hauſe der New York Times aus erfolgte

Staatsſekretär Dernburg iſt aus dem Süden kommend
zur Eröffnung der Bahnlinie Seeheim Keetmanshoop in legterem
Orte eingetroffen Die Franzoſen die über den freundlichen Empfang
des Staatsſekretärs durch die engliſchen Kolonialbehörden in BritiſchSüd
afrika nicht gerade entzückt ſind müſſen doch zugeben daß Herr Dernburg
ſich auf die Kolgpiglpolttik ganz vorzüghch verſteht

Ober präſident Wenzel hatte in Osnabrück eine Konferenz
mit bedeutenden Groß induſtriellen aus Berlin Köln und Osnabrück wegen
der Errichtung eines neuartigen chemiſchen Unternehmens

Die Betriebseinnahmen der preußiſch heſſiſchen Staats
eiſenbahnen haben im Monat Juni d J im Peronenverkehr rund
6,9 Millionen Mark 14,54 Proz mehr im Güterverkehr 4,8 Millionen
S 4,4 Proz weniger insgeſamt einſchließlich der ſonſtigen Einnahmen
2,5 Millionen Mark 1,63 Proz mehr als im gleichen Monat des Vor
jahres betragen Sowohl die Steigerung der Einnahmen im Perſonen
verkehr ſowie ihr Zurückbleiben im Güterverkehr ſind größtenteils eine Folge
der Lage des Pfingſtfeſtes das in dieſem Jahre in den Junt im
vorigen Jahre in den Mai fiel Bei Beurteilung der Mindereinnahmen
im Güterverkehr wird zu beachten ſein daß im Juni des Vorjahres dieſe
Einnahme um nahezu 10 Proz 9,72 v geſtiegen war

Die Zigarettenſteuer hat im erſten Viertel des laufenden
Etatsjahres 4193 999 Mark erbracht Für den Fall daß die Einnahmen
der letzten drei Viertel denen des erſten entfprechen würde ſomit auf eine
Jahreseinnahme aus der erwähnten Steuer in Höhe von 16,8 Millionen
Mark zu rechnen ſein Jn dem Reichshanushaltsetat für 1908 iſt die
Zigarettenſteuer mit einer Summe von 14,3 Millionen Mark eingeſtellt
worden Unter der angegebenen Vorausſetzung würde aus ihr alſo für
das laufende Etatsjahr auf eine Mehreinnahme von nicht weniger als
21 Millionen Mark zu rechnen ſein Die Zigarettenſteuer hat ſich überhaupt
als eine derjenigen wenigen neuen Steuern gezeigt die ſich ganz gut
entwickelt haben Schon im Etatsjahre 1907 hat ſie einen Ueberſchuß
erbracht Sie war in den Etat mit 11,5 Mark eingeſtellt und hatte
tatſächlich rund 13 Millionen Mark erbracht alſo 1 Millionen Markmehr Dieſes Ergebnis wird den in Vorbereitung befindlichen Finalabſchluß

der Reichshauptkaſſe für 1907 günſtig beeinfluſſen Wenn man erwägt
daß die Tabakſteuer im Jahre 1907 nur 11 Millionen Mark abgeworfen
hat ſo wird man das Ergebnis der Zigarettenſtener im erſten Volljahre
ihrer Geltung ſowie im erſten Viertel des zweiten Jahres umſomehr zu
ſchätzen wiſſen Als die Einführung der Zigarettenſteuer zur Erörterung
ſtand wurde gegen ſie auch das Argument ins Feld geführt daß der
Zigarettenkonſum ſich verringern und der Stenerertrag deshalb minimal
ſein würde Man ſieht daß dieſes Argument ganz hinfällig geweſen iſt
Der Zigarettenkonſum hat ſich nicht verringert der Steuertrag geſtaltet
ſich fortlaufend beſfer als bei Aufſtellung des Reichsetats angenommen
wurde Jn der Reihe der Reichsverbrauchsabgaben hat die letzteingeführte
Steuer mit ihrem Ertrage bereits die Schaumweinſteuer die Maiſchbottich
ſteuer und die Tabakſteuer überholt Die beſte Seite der Zigarettenſteuer
aber iſt gegenwärtig daß ſie mehr einbringt als im Etat vorgeſehen
war Andere Steuern zeigen leider im laufenden Jahre eine entgegen
geſetzte Entwickelung

Der 55 Deutſche Katholikentag wird in der Zeit vom
15 bis 20 Auguſt in Düſſeldorf abgehalten werden Da wird denn auch
über die Stellung des Zentrums zum Reichstagsblock verhandelt werden

Durch den Tod des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Franz Joſeph Ehrhart iſt eine Erſatzwahl zum Reichstage im
Wahlkreiſe Speyer notwendig geworden deren Ausfall im weſentlichen
von der Stellung des Zentrums abhängt Bis zum Jahre 1898 war
der Wahlkreis abwechſelnd von Zentrum Freiſrnnigen und National
Nberalen vertreten worden Jm Jahre 18898 unterſtützte das Zentrum in
der Stichwahl den Nationalliberalen nicht ſo daß der ſozialdemokratiſche
Kandidat eben der verſtorbene Ehrhart gewählt wurde 1903 kam der
Zentrumskandidat in die Stichwahl Damals beteiligten ſich weder Zen
trum noch Nationalliberale an der Stichwahl ſo daß Ehrhart wiederum
gewählt wurde 1907 kam wieder der nationalliberale Kandidat in die
Stichwahl da das Zentrum für ihn in geringerer Zahl eintrat als für
den Sozialdemokraten ſo ſiegte letzterer Das Reyultat der bevorſtehenden
Erſatzwahl läßt ſich alſo noch nicht abſehen es hängt wie geſagt alles
vom Zentrum ab Der verſtorbene Ehrhart der im bayeriſchen Land
tage weit mehr hervortrat als im Reichstage genoß in der ganzen Pfalz
großes Anſehen ſo daß er ſcherzweiſe wohl der rote Pfalzgraf genanm
wurde Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage nahm er daher auch vor
den anerkannten Parteiführern kein Blatt vor den Mund aber er wurde
deshalb doch nicht an die Luft geſetzt ſo wenig wie Vollmar eben weil
ſein Anſehen in der ganzen Pfalz zu feſt ſtand

Bei der Arbeiterausſperrung auf dem Stettiner
Vulkan ſcheint es ſo bald nicht zu einer Einigung kommen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zu ſoken Die Ausſperrung der geſamten Arbeiterſchaft der Werft etwa
8000 Mann erfolgie weil die Nieter die ſich auf rund 700 Mann be
ziffern die Leiſtung von Ueberſtunden ablehnten und dadurch die Fort
führung wichtiger Arbeiten unmöglich machten Die Ausgeſperrten hielten
am Montag vier Verſammlungen ab in denen eine Reſolution angenommen
wurde die empfiehlt vorläufig ſich adwartend zu verhalten und kein Ent
gegenkommen zu zeigen Andererſeits ſcheint aber auch die Direktion des
Vulkan wenig geneigt nachzugeben Sie veröffentlichte eine Ertlärung

in der ſie ihr Vorgehen rechtfertigt Auf der Vulkan Werft hegt
übrigens das Linienſchiff Erſatz Württemberg auf Siapel
deſſen Stapellauf für den 29 Auguſt vorgeſehen war Ob ſich dieſer
Termin jetzt innehalten läßt iſt wodl ziemlich zweiſeibaft

Die Oldenburgiſche Regierung wud dem nächſten Landtage
ein neues Schulgeſetz vorlegen

Deutſchland und die Brüſſeler Weltausſtellung Die
Reichsregierung ſoll beabſichtigen für die Beſchickung der Brüſſeler Welt
ausſtellung durch deutſche Firmen eine Beihilſe von einer Million Mark
zu gewähren

Das Anſiedelungs geſchäft in der Oſtmark blüht in dieſem
Jahre beſonders ſtark Namentlich der Zuzug aus klembäuerlichen Kreiſen
wächſt Die zuzlehenden weſideutſchen Anſiedlerjamilien ſtammen wie das
Poſ ſchreibt zumeiſt aus ſolchen Bezirken aus denen ſeit Jahr und

Tag eine lebhafte Abwanderung in die Oſtmark ſtattfindet Es geht
daraus hervor daß ſich die Anſiedlerfamilien in recht geſunden wirtſchaft
lichen Verhältniſſen befinden und Verwandte oder Bekannte in der alten
Dorfgemeinde veranlaſſen ſich auf dem Regierungslande im Oſten ſeßhaft
zu machen Die Städte die man bisher mit einem Kranze deutſcher
Siedelungen umgeben konnte haben einen in die Augen fallenden wirt
ſchaftlichen Aufſchwung genommen Das Gegenbild zeigen die Städte
die von der Anſiedelung unberührt bleiben

Merkwürdige Aeußerung des franzöſiſchen Botſchafters
Cambon Der Eclair ſchreibt zu der vom Botſchafter Jules
Cambon zu einem Redalteur der Depöche de Toulouſe getanen Aeußerung
u a folgendes Die Bemerkung des Botſchafters ein Teil der deutſchen
Bevölkerung erinnere ſich mit einem gewiſſen Wohlgefallen daran daß
die nattonale Wohlfahrt Deutſchlands vom Kriege 1870/71
datiere klingt in ſeinem Munde mindeſtens unerwartet Herr Jules
Cambon bezeichnet einen Teil der Bevölkerung in deren Augen er beſonderen
Schuß genießt als feind ſelig Damit ſchafft er ſich unvorſichtigerweiſe
eine gefahrvolle Schwierigkeit denn er ſetzt ſich unangenehmen Ent
gegnungen aus Jſt es für einen Botſchafter geſchickt denjenigen bei
denen er beglanbigt iſt aufrichtige Friedensliebe abzuſprechen und offiziell
das Vorhandenſein von Abſichten zu behaupten die der Aufrechterhaltung
des Friedens widerſtreben

OeſterreichUngarn
Wien 21 Juli Das Herrenhaus nahm die Vorlage betreffend

die Erhöhung des Landwehrrekrutenkontingents ſowie die Vorlage betreffend
die Entſchädigung der Familtenmitglieder der zu Waffenübung einberufenen
Reſerviſten an Jm Laufe der Debatte betonte Fürſt Schoenburg im
engſten Zuſammenhange mit der militäriſchen Frage ſtehe die Bündnis
frage Denn das Bündnts mit dem Deutſchen Reiche ſei im
Weſentlichen ein militäriſches Bündnis Er hege ein felſenfeſtes
Vertrauen zu der Bundestreue der beiden Staaten und ſehe die Armee
Oeſterreichllngarns mit der Armee des Deutſchen Reiches lieber ver
dunden als mit ſämmtlichen Armeen des Kontinents Lebhafter
Beifall Nach der Erledigung mehrerer kleinerer Vorlagen und der Vor
nahme von Delegationswahlen wurde die Sitzung geſchloſſen

Türkei
Konſtantinopel 21 Juli Die jung türkiſchen Drohakte und

Attentate im Bereiche des dritten Korps in Saloniki dauern fort Jn
den letzten Tagen iſt der Oberſtleutnant Nazim in Saloniki verwundet
ein Kavallerie Oberſtleutnant in Serres und der Muteſſarif von Dibre
ſind ermordet worden

London 21 Juli Nach Meldungen hieſiger Abendblätter aus
Saloniki griffen vier junge türkiſche Offiziere die zur Beſatzung
von Seres gehören ihren Oberſt an und köteten ihn nach einem
hartnäckigen Kampfe in deſſen Verlauf auch die Angreiſer ſchwer ver
wundet wurden Der Oberſt wurde ſpäter mit 32 Wunden aufgefunden
Die Mörder ſind entkommen Sie gehören ſämtlich der jungtürkiſchen
Partei an und der politiſche Charakter des Verbrechens iſt zweiſellos

Konſtantinopel 21 Jult Am letzten Sonnabend hat eine etwa
100 Mann ſtarke griechiſche Bande das bulgariſche Dorf Ribarci an
egriffen 13 Gehöſte verbrannt und 25 Perſonen darunter Frauen undKinder getötet und 5 Perſonen verwundet

Rußland
Falſchmeldung vom Tode Roſchdjeſtwenskys Die Meldung

Admiral Roſchdjeſtwensky der ruſſiſche Höchſttommandierende in der
Seeſchlacht von Tſchuſima ſei in Bad Nauheim an einem ſchweren Herz
teiden geſtorben beſtätigt ſich wie das Wolffſche Bur meldet nicht
Roſchdjeſtwensky war bekanntlich in der Schlacht bei Tſchuſima die die
letzte Hoffnung der Ruſſen im Kriege gegen die Japaner zerſtörte ſchwerverwundet worden Er iſt ſeit dieſer Zelt leidend und befindet ſich zurzeit

zur Pflege in Bad Nauheim
Petersburg 21 Juli Der deutſche Botſchafter Graf Pour

talös hat ſich heute nach Peterhof begeben wo er vom Kaiſer in
längerer Audienz empfangen wurde

Jekaterinburg 21 Juli Die Gold und Platinwäſchereien
in mehreren Flußſyſtemen ſind über ſchwemmt Die Arbeiten mußten
eingeſtellt werden ſodaß die Jnduſtriellen bedeutende Verluſte erleiden
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Dänemark

Die Trinkſprüche in Kopenhagen die zwiſchen dem König
Friedrich von Dänemark und dem Präſidenten Falljöres gewechſelt wurden
und die wir geſtern unter Telegrammen mitgeteilt haben haben einen
neuen Begriff in die diplomatiſche Sprache eingeführt Beide Staatsober
häupter felerten die tradinonelle Freundſchaft zwiſchen Frankreich und
Danemark aber nicht nur dieſe ſondern noch etwas anderes und zwar
keine Entente kein Bündnis ſondern die Sympathie Von Gefühlen
der Freundſchaft und Sympathie ſprach der König und Bräſident Fallières
nahm beide Wendungen auf und verſtärkte ſie noch indem er das Wort
herzliche Sympathien anwendete Sympathie bedeutet ja wörtlich das
Mitleiden das gleiche Leid tragen Mit Bezug auf die Vorgänge von

1864 und 1870 iſt der Ausdruck im vorliegenden Falle jedoch ſchwerlich
gebraucht ſicher nicht allein gebraucht Jn dem gegebenen Zuſammen
hange läßt ſich bei den Worten Sympathie ja mancherlei denken Wir
ader brauchen uns darüber keine Gedanken zu machen denn Dänemark
kann in ſeiner Rolle die es gegenwärtig in der Welt ſpielt uns nicht ge
rährlich werden und keinem anderen ſonderlich nützen Jmmerhin ſcheinen
die ihnen nicht nur von Frankreich ſondern auch von England und Ruß
land entgegengebrachten Sympathien den Dänen bereits eiwas zu Kopfe
geſtiegen zu ſein Jn der Nordmark macht ſich der däniſche Jrredentismus
jedenfalls wieder anmaßender und herausfordernder breit als ſeit Jahren
trotzdem es die preußiſche Regierung an Entgegenkommen in jüngſter Zeit
gewiß nicht hat fehlen laſſen

Kopenhagen 21 Juli Präſident Fallisres begab ſich heute
nach Roskude wo er in der Domkirche am Sarge des Königs Chriſtian IX
einen Kranz niederlegte Nach ſeiner Rückkehr gab Präſident Fallières in
der franzöſiſchen Geſandtſchaft ein Frühſtück an welchem der König und
die Königin die Mitglieder der königlichen Familie die Miniſter und viele
Würdenträger teilnahmen Nachmittags beſuchte der Präſident das Rat
haus wo er vom Oberpräſidenten Oldenburg begrüßt mit einer kurzen
Anſprache dankte

Amerika
Newyork 21 Juli Die Regierung Guatemalas hat dem hieſigen

Staatsdepardement mitgeteilt daß zwiſchen Nicaragua und Hon
duras der Ausbruch eines Krieges bevorſtände da Nicaragua
den Aufſtändiſchen von Honduras in Verletzung der Verträge Beiſtand
geleiſtet hätte

Aſien
Vombahy 21 Juli Heute früh ſind tauſend Dockarbeiter in

den Ausſtand geneien Es fanden keine Ruheſtörungen ſtatt außer
daß einige Getreidewaggons umgeworfen wurden Die Polixei trieb die
Menge auseinander

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Juli
Von der Univerſität Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor

würde wud Herr Ernſt Doßmann Gerichtsreferendar aus Magdeburg
am Freitag den 24 Jult mittags 12 Uhr in der Aula ſeine Jnaugural
Diſſertation Das Recht des Miteigentümers zugleich mit den angehängten
Theſen öffentlich verteidigen

Jn der Deunukſchrift über die Penſions und Hinter
bliebenenverſicherung der Privatangeſtellten wird für die Ein
ziehung der Beiträge bei dieſem Verſicherungszweige die Einführung von
Beitragsmarken wie ſie bei der Jnvalidenverſicherung vorgeſehen ſind
wegen der Höhe ihres Wertbetrages und der Gefahr der Fälſchung ver
worſen Die Beitragsentrichtung dürſte ſich vielmehr nach der Denkſchrift
in ſolgender Weiſe regeln laſſen Jeder Arbeitgeber wird verpflichtet die
bei Einführung der Verſicherung in ſeinen Dienſten ſtehenden Privat
angeſtellten durch eine von der für die neue Verſicherung zu errichtenden
Reichsanſtalt unentgeltlich zu liefernde Anmeldekarte bei der für die Aus
ſtellung der Quutungskarten gemäß 8 134 des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes zuſtändigen Stelle anzumelden Die gleiche Anmeldung hat bei
der Neueinſtellung von Privatangeſtellten zu erfolgen welche beim Eintritte
noch nicht im Beſitze des nachbezeichneten Quittungsbuches ſind Die
Anmeldekarte muß alle Angaben enthalten die die Reichsanſtalt für die
Zwecke der Durchführung der Verſicherung für nötig erachtet Auf Grund
des Jnhalts der Anmeldekarte ſtellt die Ausgabeſtelle für Quittungskarten
gegen ein angemeſſenes Entgelt welches die Reichsanſtalt zu tragen
hat für jeden Privatangeſtellten ein Quittungsbuch jaus welches
zugleich die dem Privatangeſtellten zu ertetlende Verſicherungsnummer
angibt als Verſicherungsſchein gilt und die ſämtlichen Beſtimmungen über
die Privatangeſtelltenverſicherung enthalten muß Die Quitttungsbücher
werden mit Verſicherungsnummern verſehen unentgeltlich von der Reichs
anſtalt geliefert Die Anmeldekarten ſind nach erfolgter Ausſtellung des
Quittungsbuches mit den Verſicherungsnummern und einem entſprechenden
Vermerk über die Ausſtellung des Buches zu verſehen ſorgfältig zu
ſammein und in beſtimmten Zeitabſchnitten der Reichsanſtalt zu über
ſenden Jn dem Quittungsbuch iſt über jeden von dem Prwatangeſtellten
eingezahlten oder von ſeinem Gehalt in Abzug gebrachten Beitrag vom
Arbeitgeber oder ſeinem Vertreter Quittung zu leiſten Der Arbeitgeber
jührt die Beiträge in einer Summe durch Reichsbank Girokonto oder
mittels des Poſtüberweiſungs und Scheckverkehrs an die Reichsanſtalt ab
und überſendet der Reichsanſtalt nach einem von dieſer unentgeltlich zu
liefernden Formular eine Ueberſicht über die eingezahlten Beiträge Dieſe
Ueberſicht muß die Verſicherungsnummer und zur Kontrolle den Namen ſowie
den für den Prwatangeſtellten abgeführten Betrag enthalten Nach Eingang
der Ueberſicht erhält der Privatangeſtellte zur Kontrolle des richtigen Eingangs
der Beiträge von der Reichsanſtalt eine Poſtkartenmitteilung vierteljährlich
oder jährlich Jn dem Quittungsbuch iſt hierauf an auffallender Stelle be
ſonders hinzuweiſen Geht dieſe Poſtkartenmitteilung von der Reichs

Die Tiere rutſchten viel und hie und da blieben ſie im
tieſen Schnee ſtecken

Sie drängten dann nach rückwärts ſodaß der Schlitten ſich
gar häufig drehte oder zur Seite neigte

Eva bekam Angſt
Bitte Joſeph laſſen Sie mich ausſteigen ich gehe lieber

zu Fuß ſagte ſie ängſtlich und erhob ſich
Nein nein gnädiges Fräulein es geht ſchon bitte bleiben

Sie nur hier durch den tiefen Schnee können Sie ja nicht
gehen meinte der alte Kutſcher Es geht halt ein wenig
langſam die guten Pferde hat die Frau Barönin nicht geſtattet
auzuſpannen Aber Sie können beruhigt ſein ich gebe ſehr acht

Er war abgeſtiegen und ging neben dem Schlitten Da
rutſchte wieder eines der Pferde das andere erſchrak ſtolperte
und fiel

Schnell wollte der Kutſcher das Pferd emporreißen aber
es hatte ſich mit den Füßen in das Riemenzeug verwickelt und
konnte nicht ohne weiteres aufſtehen

Zu Tode erſchrocken ſprang nun Eva aus dem Schlitten
Sie flüchtete von der Straße aufwärts gegen den Tannen

wald und ſtand dort zitternd und ratlos
Schimpfend und fluchend ſchaffte indes der Kutſcher an den

Pferden herum um das gefallene loszumachen und empor
zuziehen

Eva wandte ſich und ſpähte in den Wald hinein Ein
ſchmaler etwas ausgetretener Fußweg zog ſich in nicht großer
Entfernung waldaufwärts

Er mußte in der Richtung gegen das Jagdſchloß führen
Raſch entſchloſſen ſtieg Eva höher empor und wandte ſich

dem Fußſteig zu
Da hörte ſie entferntes Gekläffe und Hundegebell
Freudig erregt eilte ſie weiter
Gott ſei Dank ſie war nicht mehr weit von ihrem Ziele

entfernt

Evas Stiefelchen waren feſt und ihre Tritte knmirſchten luſtig
im Schnee

Ach welch herrlichfriſche kalt herbe Luft
Und dieſer Tannenwald hier
Raſcher und raſcher ſtieg Eva empor und beachtete nicht

das Rufen des Kutſchers
Dort drüben ſah ſie ja ſchon Lichter ſchimmern dort war

das Jagdſchloß die hellbeleuchteten Fenſter wo man ſie bereits
erwartete

Jhr Herz pochte freudig
So aus kalter dunkler Winternacht in ein trauliches Gemach

ireten wo die Weihnachtslichter funkeln freundliche Menſchen
ſie empfingen das war eine ſeltene Freude für Evas ein
james Herz

Eva kannte keine Furcht
Der dunkle Tann der ſie umgab das Rauſchen und Raunen

das durch die ſchneebedeckten Aeſte ging das Kniſtern und
Funkeln ringsum machte ihr nicht bange

Tapfer ſtieg ſie weiter
Das Gebell der Hunde tönte immer näher Da plötzlich

ſprang ein großes Tier über Evas Weg und verſchwand mit
einigen wilden Sätzen im dichten Walde

Hinter demſelben ſprangen zwei Rüden einher der eine
ſtreiſte des jungen Mädchens Gewand der andere hätte ſie
faſt umgerannt

Starr und ſtumm zu Tode erſchrocken blieb Eva ſtehen
blickte ſie in die Finſternis um ſich

Zum erſten Male erfaßte ſie Angſt und Schrecken

Jägern oder Wildieben begegnete

angſt in die Ferne

Richtung verloren

Wie
Wenn ſie nicht am richtigen Weg war Wenn ſie fremden

Em Schauer rann über ihren Leib ſie horchte mit Todes

Jhr Auge ſchaute in die Finſternis nach jenen Lichtern
die ſie irregeſührt aber ſie waren erloſchen oder ſie hatte die

Als ſie ſich eben zurückwenden wollte um ihren Schlitten
wiederzufinden hörte ſie feſte nahende Schritte durch den
Wald kommen

Der Schnee kuirſchte die Aeſte ächzten als würden ſie
ungeſtüm zur Seite geſchleudert und eine dunkle Geſtalt trat
aus dem Dickicht

Eva ſtand da wie zu Stein erſtarrt ſie wagte es nicht
ſich zu regen

Die Erſcheinung mußte aber gute Augen haben denn ſie
trat raſch auf Eva zu

Wer iſt das frug eine fremde männliche Stimme
Eva ſah in dem langen Mantel mit der Kapuze uber das

Haupt über und über mit Schnee bedeckt der von den Bäumen
gewirbelt ſehr ſonderbar aus

Sie wollte antworten aber Furcht und Schrecken hatten
ihr faſt die Sprache geraubt

Lautlos blieb ſie ſtehen ohne ſich zu regen
Sprich oder ich ſchieße Wer biſt Du Was tuſt

Du hier frug die dunkle Männergeſtalt und trat knapp an
Eva heran

Eva konnte kein Glied rühren wenn ſie auch fliehen hätte
wollen

Jhre Zähne ſchlugen aneinander ihre Augen ſtarrten auf
den unheimlichen Jäger aber ſie ſchwieg

Du ſchweigſt Das geht nicht zu mit rechten Dingen
am Ende bin ich hier der Waldfrau begegnet Wollen gleich
ſehen ob Du auch dem Licht ſtandhältſt oder wie eine richtige
Spukgeſtalt verſchwindeſt rief der Jägersmann griff in die
Taſche und grell flammte ein Streichholz auf

Was er da ſah machte den Unbekannten zurückprallen
Ein geiſterhaft bleiches Antlitz zwei ſtarre unheimlich

glühende Augen einen feſtgeſchloſſenen blaſſen Mund und dies
alles von dunkler Kapuze umrahmt

Wohl lag auch hier der Schnee noch ziemlich hoch aber Zu rufen wagte ſie auch nicht
Fortſetzung folgt
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Nr 171 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Juli Seite 3anſtalt micht ein o muß der Prwatangeſtellte verpflichtet werden unter
Angabe der Verſicherungsnummer innerhalb einer beſtimmten Friſt nach
Zahlung ſeines Beitrages der Reichsanſtalt Nachricht zu geben die als
dann die erforderlichen Feſtſtellungen über den Verbleib der Beirräge an

hat Unterläßt der Privatangeſſellte die Mitteilung ſo kann er
eim Nichteingang der Beiträge im Verſicherungsfalle keinen Anſpruch au

die Berückſichtigung des Beinrags ber Feſtſtellung der Verſicherumgs
leiſtungen erheben Ausnahmen hiervon werden für die auf Seeſchiffen
tätigen Privatangeſtellien und ſür die im Auslonde beſchäſtigten Ver
ſicherungspflichtigen zugelaſſen werden müſſen Perſonen die die Ver
ſicherung freiwillig fortſetzen oder den Anſpruch durch Zahlung einer
Anerkennuugsgebühr aujrecht erhalten wollen haben die Beträge durch
Poſtanweiſung uſw unmittelbar an die Reichsanſtalt zu ſenden Für ſie
ilt bis zum Eingang der Poſtkartenmittetlung von der Reichsanſtalt der
oſtſchein als Quittung Verlorene unbrauchbar gewordene oder zerſtörte

Quittungsbücher können von der Reichsanſtalt auf Grund ihrer Unterlagen
unſchwer erſetzt werden Eine geringſügige Gebühr hierfür wird erwünſchi

um den Erſatz von Quittungébüchern einzuſchränken
Süſßmilchs Walhalla Theater Auf das heute Mittwoch ſtatt

findende Debut von Maria Fröhlich Rühling wird beſonders hingewieſen
Die Königin der Bohöme nennt ſich die Künſtlerin Maria Fröhlich
Rühling Tochter des durch ſeine vielen Stiftungen bekannten Thüringer
Arztes Dr med Oskar Fröhlich aus Herinsdorf und Kloſterlausnitz

Apollotheater Der Selbſtmörderkllub kann nur noch heute
und morgen Donnerstag aufgeführt werden Jn Vorberettung befindet
ſich eine übermütige Berliner Poſſe betitelt Der Brandſtſſter

Zoologiſcher Garten Für das am nächſten Freitag ſtattfindende
Elite Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters iſt der berühmte Cornei
z PiſtonVirtuos L Kümmel zur Mitwutung gewonnen Die geradezu
phänomenalen Leiſtungen dieſes Künſtlers dürften Vielen von den Vorjahren
her noch in beſter Erinnerung ſein Das gewaltige Können des Herrn
Kümmel illuſtriert ſchon die Tatſache daß er ein Berior ſches Violin Konzert
und zwar das ViolinAirvariés Nr 7 auf dem Cornet 4 Piſton vorträgt
In den Sonntags Konzerten wird Herr Kiümmel ebenfalls mitwirken

Der Alt Wandervogel unternimmt am Donnerstag eine Tages
ſahrt nach Leipzig Verſammlung 7 Uhr auf dem Hauptbahnhof
Vom 27 Juli bis 1 Auguſt findet eine Wanderung ins obere Saaletalund in den Frankenwald ſau Koſten 10 Mk Jn den Unterharz führt

eine dreitägige Wanderung vom 27 bis 29 Juli Koſten 5 Mk AlsTeilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12 Lebensjahre an

willkommen Anmeloungen werden in der Geſchäſtsſtelle Steinweg 7 III
am Freitag von 3 4 Uhr entgegengenommen

Auf der Raben Jnſel ſpielen am Freitag im Etabliſſement
Kurzhals die Kapellen des lianen Regiments Nr 8 und des Feldariillerie
Regiments Nr 75 Konzertmuſik Näheres iſt aus dem Jnſerate zu er
ehene Ferien Sonderfahrten nach Bad NenRagoczi Während
der Ferienzeit veranſtaltet die Firma C Schräpier regelmäßtg jeden
Montag und Donnerstag und jeden Mittwoch und Sonnabend Dampfer
Sonderfahrten nach Bad Neu Ragoczi Abfahrt 2 bezw 2 Uhr
nachmittags

Aus der Bildermappe des General Auzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Große Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu aus
geſtellt 1 Demonſtrationen der franzöſiſchen Nationalitäten am Straßburg
Denkmal 2 Choreographiſcher Unterricht in der Tanzlehrer Hochſchule in
Berlin 3 Die Beiſetzungsfeierlichkeiten für die verſtorbene Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg Schwerin 4 Die Motorboot Regatta auf dem
Rhein 5 und 6 Der Feſtzug der Turner beim XI Deutſchen Turnfeſt
in Frankfurt a M

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der letzten Sitzung vor den Ferien ſprach Herr Prof Dr Holdefleitß
über die Mendelſchen Vererbungsgeſetze die durch die Unterſuchungen von
de Vries und Correns beſtätigt ſind Man unterſcheidet das ſogenannte
Piſum das Zea und das Hieracium Geſetz Jm erſten Falle zeigt das
erſte Kreuzungsprodukt nur eine Eigenſchaft Die andere ſcheinbar ver
ſchwundene tritt erſt im zweiten Paarungsprodukte wieder auf und zwar
verhält ſich die Zahl der Nachkommen mit der dominierenden Eigenſchaft zu der
mit der rezeſſiven wie 3 I Dieſes Zahlenverhältnis iſt äußerſt konſtant Des
Vortragenden Kreuzungsverſuche mit verſchiedenen Maisyorten beſtätigen es
Ebenſo wurde die Gültigkeit des Zed Geſetzes durch Kreuzen von blauem
mit gelbem Mais bewieſen wo neben blauen und gelben Körnern auch
Miſchlinge homogen grün gefärbte auftreien Es kamen auch Mojaik
bildungen vor Das dritte Geſetz fand Mendel bei der Kreuzung von
gelb und rotblühenden Habichtskrautarten Die ſich ergebenden beſtimm
ten Nuancen von Orange vererbten ſich unveränderlich ohne daß eine
Spaltung eintrat Dieſe Erſcheinung iſt auf Parthenogeneſis zurückzu
führen Eine Veſtätigung des Mendelſchen Vererbungsgeſetzes konnte der
Vornagende auch an der Vererbung der Farbe von Hühnereiern nach
weiſen Er kreuzte die Pymouth RockRaſſe die braune Eier legt mit
der Jtaliener Raſſe deren Eier eine weiße Schale haben Sehr auffällig
war daß gleich zuerſt mehrere Eier weiß waren Die Xenienbildung hatteſich hier a bis auf die Eierſchalen erſtreckt Prof Dr Mez gab darauf

Beuſpiele für enienbildung in der Pflanzenwelt Bei einer Kreuzung
zwiſchen weißen und blauen Seeroſen zeigten ſogar die Blumenkronblätter

ſchon die fremde Farbe Soilche und ähnliche Fälle ſind ſeit langem be
kannt aber bisher nicht genügend unterſucht Der Pollen übt einen viel
größeren Einfluß aus als man gemeinhin annimmt Das erſte
Mendelſche Geſetz gilt nur bei Raſſen nicht bei SpeziesKreuzungen bei
denen nur das dritte in Betracht kommt

Der Verein ehem 12er Huſaren hält ſeine Generalverſammlung
am Sonnabend den 25 d abends 8 Uhr im Vereinslokal Zentral
Hote ab Näheres ſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Der Kriegerverein Alemannig beſchloß in ſeiner letzten Ver
ſammiung das Sommer und Kinderfeſt am Mittwoch den 29 Juli in

Brunnerts Bellevue abzuhalten
Der Turnbezirk Halle hält am 2 Auguſt nachmittags 2 Uhr

in Halle ſeine 3 Vorturnerſtunde ab Vorzuturnen haben der Männer
turnverein der Jahnſche Turnverein und der Turnverein Uranta
außerdem die Turnoereine zu Wettin Trotha und Döllnitz Dabei findet
ein volkstümliches Wetturnen im Gewichtheben und Stabhochſpringen ſtatt

Patentamtlich geſchützt unter Nr 345874 wurde dem Ingenieur
Max Sorger Pfännerhöhe 12 ein Fenſterfeſtſteller

Unlauterer Wettbewerb Die Hanſeatiſche Acetyleninduſtrie
G in Hamburg hatte beim Wettbewerb um Zentralbeleuchtung für

kleine Städte in Konkurrenz gegen die Firma Thiem Töwe Fabrik der
Benvid Luftgasapparate in Halle a S die Behauptung verbreitet es be
ſtänden techniſche Schwierigkeiten und Unmöglichkeiten um eine tadelloſe
Funktion eines Luftgaswerkes zu gewähren und bei eintretender ſtarker
Kälte bilde ſich Kondenſation Gegen dieſe Behauptung hatte die Firma
Thiem Töwe Klage wegen unlauteren Wettbewerbs beim Hanſeatiſchen
Landgericht in Hamburg erhoben Nachdem durch umfangreiche zum Teil
behördliche Zeugenausſagen feſtgeſtellt worden war daß bei den verſchiedenen
ausgeführten Benoid Gaszentralen und anderen großen Benoid Gasanlagen
mit Rohrnetzen von mehreren Kilometern niemals Störungen durch Konden
ſation vorgekommen ſind und auch ſonſt die Anlagen tadellos funktionteren
wurde die Hanſeatiſche Acetyleninduſtrie G verurteilt bei Vermeidung
von 500 Mark Strafe für jeden Fall der Zuwriderhandlung die Auf
ſtellung und Verbreitung der obigen Behauptung zu unterlaſſen Die von
der Verurteilten eingelegte Berufung wurde vom Hanſeariſchen Oberlandes
gericht koſtenpflichtig verworfen

Freche Spitzbuben Vorgeſtern nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr
kamen zwei Arbeiter in eine Gaſtwirtſchaft in der Robert Franzſtraße wo
ſie Billard ſpielten Als der Wirt einmal auf kurze Zeit das Zimmer
verließ machten ſich auch die beiden Gäſte ſchleunigſt davon und zwar
unter Mitnahme von drei weißen Billardbällen im Werte von 75 Mark
Den frechen Spitzbuben iſt man auf der Spur

Ueberfahren Geſtern wurde der Geſchirrführer Karl W in der
Richard Wagggſtraße vor dem Grundſtück No 52 von ſeinem eigenen
Laſtwagen übKahren W erlitt Verletzungen am Kopf Rücken und am
rechten Fuß Er wurde mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt Die
Schuld trifft den W ſelbſt

Unfall Heute morgen 71 Uhr ſtürzte der Arbeiter Friedrich Weber
aus der 2 Etage des Neubaues Zwingerſtraße 3 herab W ſcheint
glücklicherweiſe keine erheblichen Verletzungen erlitten zu haben Er wurde
nach der Klinik gebracht

Selbſtmord Der Maurer Hampe von hier hat ſich geſtern in
Dresden erſchoſſen Die Motive ſind unbekannt

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 22 Juli W Bei dem Wiederaufbau der

Garniſonkirche ſtürzte heute vormittag ein Gerüſt zuſammen
7 Arbeiter wurden unter den Trümmern ſchwer verletzt hervor
gezogen

Berlin 22 Juli Nachdem im diesjährigen Reichshaus
haltsetat größere Summen für die Beſchaffung und Bereithaltung von
Automobillaſtwagen der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt
worden ſind hat dieſe beſondere Grundſätze für die Unterſtützung von
im Privatbeſitz befindlichen kriegsbrauchbaren Kraftfahr
zeugen aufgeſtellt Danach ſollen nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
den Unternehmern und ſonſtigen Privatperſonen die den militäriſchen Be
dingungen entſprechende Kraftfahrzeuge in Betrieb nehmen und ſich ver
pflichten ſie während fünf Jahren in kriegsbrauchbarem Zuſtande zu er
halten folgende Prämien bewilligt werden 1 Eine einmalige Be
ſchaffungsprämie von 4000 Mk 2 eine Betriebsprämie auf die Dauer
von fünf Jahren pro Wagen jährlich etwa 1000 Mk 3 eine Betriebs
ſtoffprämie für die Verwendung inländiſcher Betriebsſtoffe in einer von
der Heeresverwaltung zu beſtimmenden Höhe Anträge auf derartige
Unterſtützungen ſind vor der Beſchaffung des Kraſtwagens an das Kriegs
miniſterium zu richten das bei zu beſtimmender Entſcheidung mit dem
Antragſteller einen Vertrag abſchließt Die Gewährung weiterer
Prämien für die Vervollkommnung der Bauart und andere Er

folge der Automobilinduſtrie die den Abſichten der Heeres
verwaltung entgegenkommen hat ſich dieſe vorbehalten

Solingen 22 Juli B Mp Die Solinger Bank die ein
Aktienkaptal von 3,6 Millionen Mark beſitzt iſt wie ſchon unter Handel
kurz gemeldet mit 33 Millwnen Mark Akzepten 3,2 Millionen Mark
onſtigen Verbindlichkeiten inſolvent geworden Die Kaſſen wurden
Jeſtern vormittag nach mehrfachem Anſturm der Gläubiger geſchloſſen
Her Varmer Bankverein hatte in Ausſicht geſtellt die Bank zu über
nehmen falls entſprechende Altiva vorhanden ſind Es hat ſich aber
herausgeſtellt daß das Aktienkapital völlig verloren iſt Ob die
Gläubiger voll befriedigt werden können iſt noch ungewiß da eine Bilanz
nicht fertiggeſtellt iſt Die Bank iſt jahrelang durch Verſchleierungen und
Falſchbuchungen künſtlich aufrecht erhalten worden Dies wurde erſt ent
deckt nachdem die beiden Direktoren vor einigen Wochen geſtorben ſind
Es wird ein Vergleich angeſtrebt

Bromberg 22 Juli W Von den in Jobshöhe an Pilz
vergiftung erkrankten Perſonen iſt nunmehr auch die Ehefrau des
Arbeiters geſtorben Jn einem vorgeſtrigen Telegramm meldeten wir
daß eine 14jährige Tochter bereits der Pilzvergiftung zum Opfer gefallen

war Red
Hamburg 22 Juli Fr Die Reichsmarine Verwaltung

beabſichtigt die freie Einfahrt in die deutſchen Flußmündungen unter
Umſtänden zu ſperren Wann dieſe beſonderen Umſtände eintreten
ſteht noch nicht feſt

Prag 22 Juli Ueber Franzensbad gingen viele
ſchwere Gewitter nieder Der Schladabach trat aus den Ufern und über
ſchwemmte ein großes Gelände Jn den angrenzenden tiefer gelegenen
Ortſchaften ſind die Fluren in einen See verwandelt Der Verkehr iſt
zum Teil unterbrochen Jn Rataj wie auch in anderen Gegenden
Böhmens hat die Ernte durch Hagelſchlag gelitten

London 22 Juli H WMorning Leader berichtet über
einen Zwiſchenfall in Grimsby Bei den geſttigen Manövern der
Unterſeeboote wurde während 20 Minten ein Boot beobachtet welches

die Manöver mit großem Jntereſſe verfolgte An Bord befanden ſich
zwet Perſonen die mit Ferngläſern verſehen waren Eine Dampfbarkaſſe
wurde entſandt welche den Namen des Bootes feſtſtellte und die Auf
forderung zur Entfernung überbrachte Wie das Blatt in tendenzidöſer
Weiſe zu erzählen weiß hätten die beiden fraglichen Perſonen das Aus
ſehen von Deutſchen gehabt

Petersburg 22 Juli B Wie von hieſiger informierter
Seite mitgeteilt wird hat das Zentralkomitee der ruſſiſchen
Revoluttionäre die Regierung benachrichtigt daß es im Verlauf der
nächſten ſechs Monate keine Attentate gegen höher ſtehende Be
amte uſw unternehmen werde Dieſem Umſtand iſt es zuzuſchreiben
daß mehrere auf der Proſtriptionsliſte ſtehende Miniſter und Großfürſten
ſich öffentlich wieder zu zeigen beginnen Auch auf den Hof hat
dieſe Anzeige belebend eingewirkt Jn Peterhof werden zurzeit mancherlei
Reiſepläne beſprochen deren Verwirklichung ſoweit es ſich um Familien
beuche im Auslande handelt bevorſteht Die Zarin wünſcht den Herbſt
an dem Geſtade des Schwarzen Meeres zu verbringen aber dieſem
Wunſche wird wohl dieſes Jahr keine Erfüllung werden

Belgrad 22 Juli Fr Drei kleinaſiatiſche Bataillone
die aus Saloniki nach Monaſtir beordert waren verweigerten auf
dem Bahnhofe den Gehorſam da ſie nicht gegen Mohammedaner
kämpfen wollten Sie mußten wieder in die Kaſernen geführt werden
Jn Prilep iſt der Kaimakam ermordet worden

San Francisco 21 Juli W Der erſte und der
zweite Maat des geſtrandeten Kosmosdampfers Anubis ſind
mit mehreren Matroſen in einem Rettungsboote in Point Concepcion ein
getroffen An Bord befanden ſich 77 Perſonen einſchließlich 19 Paſſaglere
Einer Lloydmeldung zufolge iſt die Schiffsbeſatzung gerettet

n

Ein seltener Fall rereneinignämlich darüber daß Luhns Salm Terp Kernſeife unbedingt v beſte

zweckmäßigſte und zuverläſſigſte Seife für jede Art Wäſche iſt heiße ſie
wie ſie wolle Man gehe minderwertigen Nachahmungen aus dem Wege
ſolche ſind im Einkauf natürlich billiger wie echte Luhns und werden
nur deshalb von gewiſſenloſen Händlern zu unterſchieben verſucht
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Mannheimer Verſichernngs Geſellſchaft

Fernſpr 834 Gr Ulrichſtr 33/3 Fernſpr 834
ihre Reiſe Unfall Verſicherung lebenslängliche Eiſenbahn
Unfall Verſichernng und Unfall Verſicherung für Seereiſen
und die damit verbundenen Land und Flußreiſen zu den
billigſten Prämienſätzen

6,15 Mark bis 3 Mark für 1000 Mark Verſicherungsſumme
und Auskünfte bereitwilligſt

Aus WerKam l
Herren und Jünglings Garderobe

um ſchnell damit zu räumen verkaufe von heute ab
zu jedem annehmbaren Preiſe
rung I zu verkaufenNur Große Ulrichſtraße 29

Heinrich Weigang

Cid IeI0 in ahnt III
Gegründet 1886mpeno Fabrikations Spozialitäton Düngerstreumaschinen Düngermühblen gabe

für den Kartoſtelbau die Kartoſtelernte und die Kartoſtelverwertung Alle Arten
Erutemaschinen Dreschmaschinen und 6öpel

Vnsore Reparatur Abteilung für alle Arten Naschinen
halten beſtens empfohlen

GeneralAgentur Halle a S Martin Heuber

Wir empfehlen die langjährige Spezialität unſerer
Handlungs Abteilung

IIN M Heſticharntlüge
5 Dülmaschinen

Firma e 84ckK iſt derzeit ſowohl der größte Pflug

fabrikant als auch der größte Drillmaſchinenfabrikant der Welt
Sein Geſamtabſatz beläuft ſich auf über 96000 Drillmaſchinen
wovon in dieſem Frühjahr allein 4082 Stück verkauft wurden

Ein bekannter Großgrundbeſitzer unſerer Provinz erhielt von
uns in dieſem Frühjahr von der neueſten Rud Snek ſchen
Drillmaſchine Klaſſe VI durch zwei deutſche Reichspatente vor
Nachahmung geſchützt die größte Ausführung 38 m breit

und beſtellte jetzt zur Herbſtlieferung
die zweite gleiche Maſchine

Wir bitten die Herren Großgrundbeſitzer Gutsbeſitzer und
Landwirte Preiſe und Beſchreibung von dieſer neuen Drillmaſchine
bald zu verlangen wir ſtehen mit Angebot ſofort zu Dienſten

Auch Pflüge bitten wir bald
zu beſtellen

denn obwohl wir das größzte Lager der Pro
vinz darin unterhalten konnten wir alljährlich dadurch daß
ſich die Aufträge kurz vor der Gebrauchszeit ungemein häufen
Hunderte von Pflügen nicht rechtzeitig zur Ablieferung bringen
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